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J Zmijewski, Die Apostelgeschichte (RNT), Regensburg 1994 (Verlag F. Pu­

stet), 971 Seiten, gebunden DM 98,-/öS 765,-

Das vorliegende neueste Werk in einer Folge von deutschsprachigen Kommen­
taren zur Apg aus den 80er Jahren (Schneider, Weiser, Roloff, Sehmithals, Schille, 
Mußner, Pesch, Lüdemann) ist für einen Band des RNT ausgesprochen umfang­
reich ausgefallen, was sich dem gesteigerten Interesse der Forschung an der Apg 
verdankt und dieses dokumentiert. Die Auseinandersetzung mit seinen Vorgän­
gern prägt dann auch den Stil der Kommentierung, die sich der Anlage des RNT 
entsprechend auf dem schmalen Pfad zwischen gehobenem wissenschaftlichen An­
spruch und allgemeiner Verständlichkeit bewegt. So zeigt sich die sprachliche 
Darstellung teils sachlich erwägend, teils eher in pragmatisch-spiritueller Diktion. 

Die vorgeschaltete Einführung (13-33) behandelt in Kürze notwendige Vorfra­
gen nach dem Autor der Apg, Zeit und Ort der Abfassung, literarischer Gattung, 
Einheit mit dem LkEv, Quellenlage und Bearbeitung, dem Aufbau des Buches, 

dem lk Zusammenhang von Geschichte und Verkündigung, der Situation bzw. 
Absicht des Lk und der Textüberlieferung. Dabei steht Z. zu Recht auf dem Boden 
eines gewissen Forschungskonsenses, der sich in bezug auf diese Probleme erken-
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nen läßt. Eine Ausnahme bildet freilich der bemerkenswerte und nicht unbegrün­
dete Gliederungsversuch der Apg in zwei Hauptteile (2,1-15,35 und 15,36-28,31), 
der angesichts der heute zumeist vertretenen drei- oder mehrgliedrigen Aufteilung 
ungewöhnlich, manchem vielleicht zu grob erscheint. Die Anlage des Kommentars 
orientiert sich an der Reihe RNT: Zu jeder Perikope folgt einer verläßlichen Über­
setzung eine Analyse in literarischer sowie traditions- und redaktionsgeschichtli­
cher Hinsicht (in Kleindruck, was angesichts des Umfangs des Werkes gerechtfer­
tigt ist, bei längerem Lesen aber ermüdet); es schließt sich eine ausführliche vers­
weise Erklärung an, bevor theologisch und paränetisch Bedeutsames für die Ver­
kündigung erschlossen wird. 

Die zu jeder Perikope, aber auch zu Beginn größerer Erzähleinheiten gegebe­
nen Hinweise zur literarischen Struktur sind gut beobachtet und erhellend. Die 
Abgrenzung der Einzelperikopen kann zumeist nachvollzogen werden (Ausnahme 
z.B. 359, wo Z. V.25 zu 8,26-40 zieht). Nicht überall von gleicher Güte sind die 
formgeschichtlichen Zuweisungen, die teilweise etwas oberflächlich ausfallen, so 
die häufig anzutreffende Bezeichnung "Bericht" (41. l 14f.166.409.439 etc.), die als 
Anachronismus beim heutigen Leser falsche Assoziationen weckt. Die Frage nach 
zugrundeliegender Tradition wird meistens gründlich angegangen, wobei sie m.E. 
an manchen Stellen zu optimistisch beantwortet ist (z.B. Pfingstgeschehen; Reden; 
Kranz von Petruslegenden). Damit korrespondiert die Untersuchung der 1k Redak­
tion, die in ihren wichtigsten Bestandteilen beschrieben wird und für das Ver­
ständnis 1k Denkens so basale Theologoumena wie die Vorstellung der geschichtli­
chen Kontinuität des Heilshandelns Gottes offenlegt. Dabei ist die theologische 
Dimension der Apg gegenüber einem einseitig historischen Mißverständnis her­
vorgehoben. Die materialreiche Einzelerklärung erörtert ausführlich die Bedeu­
tung des Textes und vermag wichtige Hinweise zum Verständnis zu geben. 23 
Exkurse zu zentralen Themen (Himmelfahrt Christi; Apostolat und Zeugenschaft 
in 1k Sicht; Reden der Apg; Wunderverständnis usw.) fassen bedeutsame histori­
sche und theologische Fragen zusammen, wenn auch zu wenig Raum für eine um­
fassende Darstellung bleibt. Die abschließend formulierten kerygmatischen Über­
legungen zeigen sich offen gegenüber aktuellen Verstehensschwierigkeiten und 
Situationen und bieten anregende und bedenkenswerte Konkretionen, wobei sich 
der kirchliche Standpunkt des Verfassers wiederholt an der Apg zu orientieren 
versucht. - Ein umfangreiches Literaturverzeichnis (leider war eine Zusammenstel­
lung der Spezialliteratur bei den Perikopen offenbar nicht möglich) sowie zwei 
ausführliche Register der Bibelstellen und der Personen, Sachen und Begriffe ma­
chen das Werk zu einem geeigneten Arbeitsinstrument. 
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Z. arbeitet in diesem Kommentar den gegenwärtigen Stand der Forschung zur 
Apg auf und stellt die Ergebnisse auch für ein breiteres Publikum verständlich dar. 
Er verarbeitet intensiv die wichtigste Literatur - soweit die Anlage des RNT dies 
gestattet-, was vom Leser freilich etwas Gewöhnung an zeilenlange Klammerbe­
merkungen verlangt. Was sich als Ergebnis präsentiert, ist kein extremer Allein­
gang - das würde auch nicht der Intention der Reihe entsprechen -, sondern eine 
auf weiten Strecken fundierte und verläßliche Erklärung der Apg, die bemüht ist, 
zum Verstehen dieser 1k Schrift aus ihrer Zeit und Welt anzuregen und hinzufüh­

ren. 

Augsburg/Linz S. Schreiber 
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